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Erscheint wöchentl. 3mal : Dienstag , Donnerstag
u . Samstag u . kostet bei der Erped ., sowie im OA .-
Bezirk Nagold 90 außerhalb 1 das Quartal. Samstag dm 19 . Wovör.

Einrückungspreis der Ispalt . Zeile für Altensteig
und nahe Umgebung bei Imal . Einrückung 8 ^

bei mehrmaliger je 6 auswärts je 8
1892.

Amtliches.
Uebertragen wurde das Revieramt Liebenzell dem

Oberförster Plochmarn in Justingen ; die Hauptlehrstelle
an der Elementarschule in Tübingen dem Kollaboratur-
kandidaten Walz von Wildberg , Amtsverweser der betr.
Stelle.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in Simmers¬
feld erloschen ist , ist die Ortssperre aufgehoben worden.

In Breitenberg ist die Maul - und Klauenseuchewieder
erloschen.

Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch Wcrgotö und dessen Feldmark ist mit der Maßgabe
untersagt worden , daß die genannten Tiere , welche zum
Zweck sofortiger Verladung und Versendung von auswärts
auf den Bahnhof Nagold verbracht werden sollen, von der
Markung Nagold ab nur entweder über den Schloßberg
auf der alten Rohrdorfer Straße durch die Burg - und
Bahnhofstraße oder auf der alten Oberjettinger Straße
durch die Bahnhofstraße zum Bahnhof getrieben werden
dürfen.

Gestorben: Schullehrers We. Theurer , Haiterbach.

Laadesuachrichteu.
-r. Altensteig , 16 . Nov. Die hies. Stadt

tritt mit dem 1 . Advent in die Reihe der Städte
ein , deren Fürsorge sich auch auf die jugend¬
lichen Arbeiterkräfte richtet . EL werden näm-
tich vom 1 . Advent an jeden Sonntag die Lehr¬
linge und jungen Arbeiter im neuen Schulhaus
ein geheiztes Lokal finden , in dem sie sich von
3 Uhr ab aufhalten können und wo sie Gelegen¬
heil haben, lehrreiche und unterhaltende Schrif¬
ten zu lesen , Briefe zu schreiben oder sich mit
einem Spiel die Zeit zu vertreiben. Gewiß ist
eine derartige Gelegenheit nicht hoch genug zu
schätzen, denn wo sollen sich denn die jungen
Leute aufhalten ? Der Wert solcher Einrich¬
tungen ist auch höheren Orts längst anerkannt.
Die K. Zentralstelle und die K . Oberämter
thun alles , um jedes Jahr mehr solche Ein¬
richtungen ins Leben zu rufen . Dank der Für¬
sorge unseres Hrn . Stadtpfarrers , Hrn . Stadt¬
schultheißen und des hies. Gewerbevereinsvor-
standcs haben nun auch unsere jungen Leute Ge¬
legenheit , die Sonntagnachmittage statt im
Freien oder gar m Winshause, im warmen
Zimmer und bei zweckmäßiger Unterhaltung
zuzubringen. Die Kosten werden keine bedeutenden
werden, denn Stadt, Amtskoiporation und Staat
teilen sich in dieselben . Außerdem haben hies.
Herren vom Gemeinderat , Gewerbeverein, auch
die Lehrer an der Latein - und Volksschule sich
erbötig erklärt , sich in die Aufsicht an den
Wintersonntagen zu teilen, so daß nach dieser
Seite keine Kosten wie anderwärts erwachsen.
Finden sich nun hier noch Freunde dieser guten
Sache , die aus ihrer Bibliothek ein übriges
Buch stiften, so werden gewiß die Kosten keine
bedeutende sein. Eine Annonce in diesem Blatte
wird über Beginn, Zeit, feierliche Eröffnung rc.
die' er Einrichtung noch das Nähere Mitteilen.
Zu wünschen ist nun, daß die jungen Leute
vo » derselben auch fleißig Gebrauch machen.

ch Vom hintern Wald , 19 . Nov. Nach¬
dem in unfern Ortschaften die Maul - und
Klauenseuche fast ganz erloschen ist, ohne daß
dieselbe bet uns — wie etwa in Spielberg —
Opfer gefordert hat, möchten wir auf die guten
Erfahrungen Hinweisen , welche bet uns die
Viehbesttzer mit den homöopathischen Mitteln
machten, die den Tieren sogleich bei Ausbruch
der Seuche gereicht wurden. Da jedoch von
anderer Seite die homöopathischen Mittel als
zur Bekämpfung der Seuche völlig unzureichend
bezeichnet wurden und die Ortsvorsteher von
zuständiger Sette auf ein von dcr tierärztlichen
Abteilung des Medizinalkollegiums empfohlenes
Mittel behufs Belehrung der Viehbesitzer hin-
gewiesen wurden, so wäre es für viele Land¬

wirte interessant zu erfahren, ob diese (nicht
homöopathischen ) Mittel von der erhofften Wir¬
kung waren. Einsender hofft, daß das Tannen¬
blatt gerne seine Spalten für diesbezügliche
Mitteilungen aus dem Kreise erfahrener Land¬
wirte öffnen wird. (Einsendungen, die dem
allgemeinen Besten dienen , öffnen wir die Spalten
unseres Blattes recht gerne . Die Red.)

' Selten wohl wird ein Feuerwehrmann seinem Komman¬
danten in poetischer Form ein Abschiedsgesuch vorlegen,
wie dies Herr Ehr . Nestle, Küfer in Neuneck kürzlich ge-
than hat . Zur Nachahmung für andere zum Dichten ver¬
anlagte Feuerwehrmänner soll es hier veröffentlicht werden:
„ Mein Vorsatz war : der Feuerwehr Noch lange treu zu
bleiben , Doch läßt mein Austritt sich nicht mehr Noch
länger Hintertreiben ; Denn weh , o weh , mich schmerzt mein
Bein Ganz oben in dem Becken : Sollt ich dann bei der
Probe sein , Muß warm im Bett ich stecken . Das ist
mir kürzlich erst passiert, Zur Probe wär ich lieber ; Die
Steiger fragen ungeniert : Hat er das Ausrückfieber;
Nein ! Fieber nicht, das wär Blamage , Nur kann ich
nicht marschieren. Trotz Schmerzen faßt ich heut Kourage
Und wollt es doch probieren . Mein Wollen das war groß
und stark. Gering war das Vollbringen . Mußt ' nicht
ob ich vor Schmerz im Mark Sollt schreien oder singen,
Und wie ich dachte her und hin , Da kam mir der Ge¬
danke : Bist 40 Jahr alt , frei ich bin — Nehmt g

' sunde
Leut' nicht kranke . Drum gebe ich zurück mein Band,
Es gilt als Abschiedszeichen , Drauf wolle mich der
Kommandant In seiner Liste streichen . Doch wenn es
gilt in Ernst zur Wehr , Komm ich , sollt ich auch hinken,
Der Feuerwehr und Gott zur Ehr Laß ich den Mut
nicht sinken . "

* Das K . Ministerium des Innern hat die
wider die Cholera getroffenen Maßregeln wie¬
der aufgehoben. Infolge dessen ist die Pflicht
zur sofortigen Anzeige aller aus Choleraorten
eintreffendcn Post- und Packetsendungen und
auch zur sofortigen Anmeldung aller aus sol¬
chen Orten anziehenden Personen wieder in
Wegfall gekommen.

* Von der Bottwar, 16 . Novbr . Es
bereist gegenwärtig ein Mormonen - Missionar
aus Utah , welcher in Stuttgart wohnt, unsere
Gegend und sucht Anhänger für seine Sekte
zu gewinnen . Bereits haben sich mehrere Fa¬
milien entschlossen, mit demselben nach Utah
auszuwandern . In Oberstenfeld hat z. B . die
Familie Kübler, I . Bäuerle , vorgestern bereits
ihre sämtliche Liegenschaft verkauft und reist
sobald als möglich dorthin ab ; die Anderen
folgen in möglichster Bälde nach.

* Heilbronn, 16 . Nov. Gestern abend
kam ein verheirateter Steinhauer betrunken nach
Hause, warf das bereitstebende Nachtessen auf
den Boden , seine Frau zur Thüre hinaus, schloß
letztere zu und schleuderte dann die brennende
Petroleoumlampe an die Thüre, daß sie in
Trümmer ging . Das Petroleum entzündete
sich , das Feuer ergriff die Thüre, und der also
Demonstrierende wäre verloren gewesen , wenn
nicht der Hausbesitzer die Thüre gesprengt und
thatkräftig eingegriffen hätte . Neben dem phy'
fischen und moralischen Katzenjammer dürfte
denselben auch noch eine Strafe wegen fahr¬
lässiger Brandstiftung treffen. Der böse „ Neue " !

* (Verschiedenes .) Die Frau eines
Holzmachers vom Sandhof, GemeindeHon-
Hardt, welche ihrem Mann Essen in den nahen
Wald brachte , wurde von einem stürzenden
Stamm so schwer am Kopfe verletzt , daß der
Tod alsbald eintrat. — In Gächingen
(Urach) brannte das mit Holz- und Futter¬
vorräten ungefüllte Wohn - und Oekonomte-
gebäude des Gemeinderats Mistele nahezu voll¬
ständig nieder. — Am Sonntag gerieten in
Schaf Hausen zwei Burschen mit einander
in Steit, wobei der 19 Jahre alte Sohn des
Gutsbesitzers Mammel von seinem Gegner Kuhn
17, zum Teil lebensgefährliche Messerstiche er¬

hielt. Der Thäter ist bereits verhaftet . — In
Besigheim wurde ein Riesenrettich ausge¬
graben ; derselbe wiegt 4 Kgr. 190 Gr. — Die
schon mehrfach in den Blättern erwähnte Ein¬
gabe der sog . Konsumenten an den Reichstag
um möglichst gänzliches Verbot des Hausier-
und Detailreisens mit industriellen Erzeugnissen
hat im OberamtWaldsee allein 2161 Unter¬
schriften gefunden . — In Ulm wurde ein 13-
jähriges Bürschlein aus Biberach, das sich dort
ohne Kopfbedeckung umhertrieb, festgenommen.
Es stellte sich nun heraus , daß der Bursche in
seiner Heimat 70—80 Mk. gestohlen hatte . —
In Holzgerlingen wurde der Schlosser
I . Hepperle in seiner Futterkammer erhängt
aufgefunden. — InWasseralfingen wurde
ein 4jähriger Knabe durch heißen Kaffee derart
verbrüht , daß er an den erhaltenen Brandwunden
starb. — JnMerazhofen wurde eine Weibs¬
person ergriffen, welche unter falschem Namen
für eine „abgebrannte Witwe mit 5 Kindern"
gebettelt hatte . Dieselbe wurde wegen dieses
Betrugs mit 4 Wochen Gefängnis bestraft. —
In Untertürkheim stürzte einer der beim
Fest der „-Fünfziger "Mteiligten die neben dem
Abort befindliche Kellertrappe hinab und wurde
unten tot aufgefunden. — Eine Frauensperson
in Stuttgart ließ sich unter schwindelhaften
Angaben von einem dortigen Konfektionsgeschäft
eine Auswahl Damenmäntel überbringen ; sie
übernahm das Packet und verschwand damit.
Die Firma ist um ca. 350 M . , den Wert der
Mäntel, geprellt.

* Mannheim, 14. Novbr. Ein hier an-
gestellter Postbeamter aus Michelfeld, der am
verflossenen Samstag per Veloziped nach Hause
fahren wollte, wurde zwischen Wtesloch und
Rauenberg von zwei Vagabunden angefallen
und seiner Barschaft im Betrage von 45 Mk.
beraubt . Einer der Wegelagerer steckte einen
Stock in das Veloziped , wodurch der Radfahrer
mit seinem Vehikel zu Fall kam , während der
andere Gauner den Raub ausführte. Die
Räuber ergriffen darauf die Flucht.

* Die Münchener „Allg . Ztg . " verbreitet ein
Gerücht, wonach der Sturz Caprivis bereits
beschlossene Sache und der kommandierendeGe¬
neral des 8. Armeekorps, General der Kaval¬
lerie v . Loe , als sein Nachfolger designiert sei.
Ferner wird die Nachricht vom Rücktritt des
Kriegsministers und dessen angeblicher Ersetzung
durch den General v . Blume kolportiert . Ob
diesen Gerüchten auch nur ein Fünkchen Wahr¬
heit innewohnt, läßt sich nicht sagen . AufUeber-
raschungen ist man indessen gefaßt.

* Der bayrischen Regierung scheinen die Vor¬
arbeiten im Reichsamt des Innern für eine
Beschränkung des Hausiergewerbes zu langsam
fortzuschreiten. Sie hat im Bundesrat einen
Gesetzentwurf eingebracht, wonach alle Wander¬
gewerbescheine in Zukunft nur nach Maßgabe
des von der zuständigen Behörde anerkannten
Bedürfnisses erteilt werden und nur für den
Bezirk der betreffenden Behörde gültig sein sollen.

* München. Dr. Stgl kandidiert bet der
bevorstehenden Reichstagswahl in Kaufbeuren.

* Berlin, 16. Nov . Die Konservative
Korrespondenz fordert die Wiedereinführung der
amtlichen Brottaxe : es stehe fest , daß die De¬
tailpreise des Getreides dem Engrospreise nicht
folgen, somit habe gegenüber dem schweren
Schlage , den die Landwirtschaft bet dem Preis¬
fall der Bodenerzeugnisse erleide , die brotver¬
brauchendeBevölkerung nicht einmal einen Vorteil.



* Berlin , 16. Nov. Großfürst Wladimir
trifft morgen abend zum Besuche im Neuen
Palais ein, begleitet am Freitag morgen den
Kaiser zur Jagd und kehrt von dort mit dem
Kaiser hierher zurück.

* Berlin, 17. Nov. Der soziald. Partei¬
tag lehnte mit allen gegen 5 Stimmen die ab¬
solute Arbeitsruhe am 1 . Mai ab. Die Ma¬
jorität betrug 235 Stimmen. Sodann wurde
die bloße Feier am Abend des 1 . Mai beschlossen.

* Berlin, 17. Nov. Die „Nat. Lib. Korr .«
schreibt : Nach Allem, was man hört und bis¬
her wahrgenommen hat , wird es schwer, wenn
nicht unmöglich sein, die Regierung zu solchen
Zugeständnissen bei der Militärvorlage zu be¬
wegen , daß eine Mehrheit im Reichstag dafür
zu haben wäre.

* Berlin, 17. Novbr . Für die Familien
der zu Friedensübungen berufenenMannschaften
sind zum erstenmal 2 Millionen in den Reichs¬
etat eingesetzt.

* Berlin, 17. Nov. Dem stellvertretenden
Gouverneur von Deutschostafrika, Korvetten¬
kapitän Rüdiger , ist nunmehr der Abschied mit
Pension erteilt worden.

* Leipzig. Der hiesige Geldbriefträger
Knösel , der sich bei dem kürzlich gegen ihn unter¬
nommenen Ueberfall trotz seines Alters tapfer
zur Wehre gesetzt und sich so lange verteidigt
hat, bis ihm Hilfe in seiner bedrängten Lage
wurde, erhielt aus Verfügung des Staatssekretärs
Dr. v. Stephan eine Belohnung von 300 Mark.

* Ein Raben -Elternpaar hatte sich dieser Tage
vor dem LandgerichtZwickau i . S . zu ver¬
antworten . Die Angeklagten haben ihr eigenes
Kind, ein lOjähriges Mädchen vollständig ent¬
blößt fünf Stunden lang in den sog . „spani¬
schen Bock« gespannt und dabei mit einem Stock
fürchterlich gezüchtigt und schwer mißhandelt.
Das Kind wurde in bewußtlosemZustande von
einem Schutzmann aufgefunden und aus seiner
schrecklichen Lage befreit. Das Leben des Kin¬
des war lange Zeit hindurch gefährdet. Der
grausame Vater wurde zu 2 Jahren , die Mutter
zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt.

* Im Gerichtsgefängnisse zu Memel hat
sich die Wirtsfrau Kalwellus erhängt . Sie war
angeklagt, ihren Schwiegervater durch Arsenik
vergiftet zu haben. Es ist eine jener Familien¬
tragödien , wie sie bei der dortigen Landbevöl¬
kerung nicht eben selten find. Zumeist sind die
Nutznießungen, welche sich die Schwiegereltern
ausbedingen, sehr groß ; es kommt zwischen
Eltern und Kindern zu langwierigen Prozessen;
der Sohn oder die Tochter greift zum Arsenik,
das den bezeichneten Namen Mtsitzerpulver " führt.

Ausländisches.
« Wien, 17. Nov. Aus Rom verlautet,

daß der Papst allen Katholiken in Ungarn,
welche die obligatorische Zivilehe schließen, die
Exkommunikation androhen werde.

* Budapest, 16. Novbr . Gemüseweiber
fanden heule früh auf der Kerepeser Straße

einen vom Postwagen verlorenen Sack mit
einer Million Gulden und trugen ihn ohne
Ahnung vom Inhalte desselben auf die Hauptpost.

* Salamea, 16 . Novbr . In der Ort¬
schaft Bejar brach während einer Hochzeits-
feter der Fußboden des Festsaales durch . Dabei
wurden 7 Personen getötet und 12 Personen
mehr oder weniger schwer verletzt.

* Paris, 15. Novbr. Die Abendblätter
melden , der Justizminister Ricard habe im
heutigen Ministerrate erklärt , er habe auf eigene
Verantwortung den Generalprokurator ange¬
wiesen, gegen alle in die Angelegenheit der
Panamagesellschaft verwickelten Personen die
gerichtliche Verfolgung einzuleiten. Infolge
dessen wurde Anklage erhoben gegen Ferdinand
und Charles von Lesseps, Eissel und die Ad¬
ministratoren Marcus Fontane und Baron
Cottu . Da übrigens die Mehrheit des Kabi¬
netts gegen die Verfolgung war, so erscheint
eine Ministerkrists als nicht unwahrscheinlich.

* New - Aork, 16 . Nov. Der Einwander¬
ungskommissär ordnete gestern an, keinen Ein¬
wanderer durchzulassen , welcher nicht mit Eisen¬
bahnfahrkarte , Gepäckschein und zehn Dollars
Geld versehen sei . Infolgedessen wurden gestern
200 Einwanderer auf die Kontrollestation Ellis-
Jsland gebracht. Einwanderer und Eisenbahn-
wie Dampsschiffartsgesellschaften protestieren
laut, aber vergeblich . Die Gesellschaften drohen,
die Sache vor Gericht zu bringen.

Verantwortlicher Redakteur : W . Nieter , ZUtenttetg.
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Attensteig Stadt.
Bekanntmachung.

Infolge der großen Verbreitung der Maul - und Klauenseuche im
Bezirk Nagold ist die Abhaltung des
Viehmarkts am 22. November ds. Js.

vom K . Oberamtverboten worden.
Der Krämer- und Flachsmarkt

findet jedoch statt.
Den 18. Novbr. 1892.

StcldtfcHutLHeißencrmt:
Welker.

Allmandle, Gemeinde Göttelfingen,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Viliriiil.
AuS der Konkursmasse desGottlieb Locher, Wirts und Gypsersin Allmandle kommt am
Mittwoch den 23.

-Wovbr . d. I.
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathausein Göttelfingen die vorhandene Liegenschaft und zwar:
Markung Allmandle:

Gebäude Nro . 49. Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer,
Stallung und ein Kellerhaus mit gewölbtem
Keller an der Göttelfingerstraße.

Parz . -Nro , 189. 1 bs. 16 a 01 m Gras -, Baum-, Gemüse-
Garten und Acker beim Haus,sowieverschiedene Fahrnis gegen Barzahlung zum Verkauf.Es findet nur ein Verkauf statt und erfolgt der Zuschlag sofort.Den 14. November 1892.

Konkursverwalter:
_ AmtsnotarOberdörfer in Dornstetten.

Gdekwerker.
Zwangs -Versteigerung.

Am Montag den 21. ds . Mts.
mittags Vzl Uhr

werden im Zwangswege gegen bare Bezahlung versteigert:
1 Kuh (30 Wochen trächtig) .

Ferner am gleiche» Tage nachmittags 1 Uhr:
1 Rindle , 3 kleine Läuferschweine , etwa 80Ztr . Heu
und Oehmd, etwa 50 Stück Habergarben , 20 Ztr.
Kartoffel, 1 eichenes Faß samt Most (etwa 500 Liter
haltend) , 6 Meter tannene Neisprügel , 1 Leiter-Wagen
mit eisernen Achsen , 1 Pflug , 1 Mostpreffe samt Trog
und Stein, 1 Walze, i ältere Futterschneidmaschine,! Güllenfaß , l Heuzange, 2 Waschzüber.

Zusammenkunft bei dem Hause des Gerichtsvollziehers.
Ddelweiter, den 15. November 1892.

_ KerichLsvolkzieHer.
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AtLenfteig.
Anfangs nächster Woche trifft nochmals

schönes T-ftk- «nd Wostok-
ei«.

I . Wurster.

7 MLensteig.
« »

8
UA6I1

in verschiedenen Zahnungen, empfiehlt

Kakkstein -Meisußr-Akkord und
Arbeiter- Gesuch.

Am Mittwoch den 23 . November
vormittags 10 Ahr

verakkordiere ich im Kirsch in Hrömbach die Beifuhr von zirka 1200Kubikmeter Schotter auf die Strecke von der Hochdorfer Steige an biszur Sägmühle von I . Finkbeiner.
KinHeimifche Arbeiter

werden jederzeit angenommen ; es wird auf Stunden gearbeitet.
Unternehmer Kirschenmann.

Revier Thumltngen.
Stammholz-Verkauf

am Donnerstag den 24 . Nov,
vorm . IOV2 Uhr

im Rathaus in Pfalzgrofenweiler
aus Staatswald Döbele 4 und 7,
Längenbardt 1 , 2, 5, 12, Sattel¬
acker 17, Pfahlberg 1 , 2,

1874 Nadelholzstämme mit 256 l
__ Festmeter._

Ä l r e n st e i g.

Aettfedern
in guten Qualitäten

frisch cingetroffen bei
G. Wucherer.

Künstliche Zähne
L Gebisse

in bester Ausführung . ZaHnopera-tione«, plombieren etc. schonendst.
I . Reih rn Calw.

8

bei

A l t e n st e i g.

4 Halbtuche
schon von Mk. 1 .70 an

Gnft . Wucherer.

Knnstl.
L Gebisse

I. Qual, mit Garantie4 pr. ZahnII. Qualität 3 vro Zahn.
Aahuoperationen , plombieren etc.

bei
H . Ackermann , Altensteig.

Kein Husten mehr!
Das beste Hausmittelbet allen

Husten , Heiserkeit , Katharren re.
sind die ärztlich empfohlenen,
allein echten Karl Wills Spitz-
« egerich-WrttstbonvonsinPack.
L 20 u . 40 Pfg. und Spitzwege-
rich -ILrnstsaft L Fl . 50 Pfg . und
1 Mark.

Nur echt , mit meinem Namen
versehen , zu haben in ollen Apo¬
theken, Drogen - und Spezerei¬
handlungen.

Xilk, KlultKnrt.
Nur echt bei tz . W . Lutz,

Altensteig, I . Kartner Wwe.,
Kbyause« , K . Müller, Ma-
gold, I . M . Scheistelen , pfalz-
grafemveiler.

Zähne

— k

* s ^v -x 0 «
8 * .->

L ^ L§
»» LdL

« ^ vH ^^ v X s v k
§ L 8
iS «

2-- v * ? *

ZI T



b

Altensteig.
Große Auswahl in

Wollwaren
Jagdweßm
Ngerhmdkn
Leiluhen
Taillen
Kindttkleidchen

als:
wollene ^ baumwol¬

lene Unterhosen
Cachene;
Kapntzen 4 Hüllen
Handschuhe etc.

Gust . Wucherer.
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Alten steig.
Empfehle mein Lager in

MM - mi> 8 c« iltWlki>
l-uckovivi -lloppöl -fslrrisgsl

gewöhnliche Ziegel
Mucker-, Meter- L Hacksteine

feuerfeste Backsteine null Backofen-Plattenln bester Qualität billigst.

Baumaterialien - Geschäft.

bei Obigem.

lV-V8
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Niederländisch-Amerikamsche
Dampfschifffahrts - Gesellschaft.
Königlich Niederländische

Postdampfer
zwischen

R.tt»bE New - York
und

Amsterdam
Wattimore.

Abfahrten zweimal wöchentlich.
Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam

und die Agenten : Ar. Schmid in
Wagokd ; I . Kaltenbach in Egen-Hansen

^ LLLSLKS.
Unterzeichneier kommt am näch¬sten Dienstag auf denAlten¬

steiger Markt mit
Feilen, Raspeln

Bohrern re.
Daselbst werden
Werkzeuge aller Art

zum Richten angenommen.
Für gute und pünktliche Arbeit

wird garantiert.
Karl Schlienz

_ Feiscnbauer aus Colw.

K .
'U.Z 'bSt

K
nehme!

Hie rvettberüHrntenaiser s Bruftcaramellens
welche sowrl überraschend sicheren ^ i so ĝhaben bei Kirsten , Keiserkeit , and
Katarrh . Za haben in der alleinigen'
Niederlage per Pak. ü 25 Pf . bei
Fr . Flaig . Condiior , Altensteig.

M
W A l t e nste i g.

Mein Lager in

S HMll«ltUP -AMkI«
B

ist wieder frisch sortiert und empfehle ich solchesbestens.
T^s .vl.1 Lsek :,

Altensteig Dorf.

tjAMttlalltttttz.
>

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Hs Donnerstag den 24. November ds. Js.Win das Gasthaus zum „ Hirsch"LL frei- .

ii!

v WristianMUer
Knkn des

M

V

freundlichst einzuladen. hi « rV

Sohn des
ch Gottlieb Wrisser, Webers

hier.

Wristine Ktenk
Tochter des

ch Friedrich Klenk, Webers
hier.

Wir bitten, dieses statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

MLenstetg.

Kleiderstoffe
empfiehlt in großer Auswahl billigst

V/
'
u .ed .Srsr

beim Kaufhaus.

Richters Gebirtdst »iete : Rirätxrorst , Kroursprei,Kreisrätsel , Kopfzerbrecher , Pythagoras usw. sindnoch unterhaltender wie früher , weil die Hefteauch Aufgaben für Doppel spiele enthalten . Nur echtmit der Marke Anker. Preis 80 Pf . das Stück.
Taufend und abertausend Eltern haben den hohen er¬

zieherischen Wert der berühmten — — — --
Arrker- SteiubairkMrn

tobend anerkannt ; es gibt kein besseres und geistig anregen¬deres Spiel für Kinder und Erwachsene ! Sie sind das brstound auf die Dauer billigste Meistnachts-geschenst für kleine und große Kinder . Näheresdarüber und über die Geduldspiele findet man in derneuen illustrierten Preisliste, die sich alle Eltern eiligst von derUnterzeichneten Firma kommen lassen sollten , um rechtzeitig ein wirklichgediegenes Geschenk für ihre Kinder auswählen zu können. — Alle Stein-bankasten -ostrre die Fabrikmarke Anstev sind gewöhnliche und als Er¬gänzung wertlose Nachahmungen, darum verlange man stets und nehmenur Richters Nnker-Äeinbaukasten,
die nach wie vor unerreicht dastehen und zum Preise von > bis F Mk.und höher in allen feineren Spiclwarcii -Handlungcn vorrätig sind.

F . Ad . Plichtcr S Cie . , k. u. k. Hoflieferanten,
Rudolstadt , Thüringen ; Wien , I . Nibelungengasje 4 ; Olten usw.

Z
Die Leinenspinnerei är Weberei

empfiehltsichzum Spinnen und Weben von Alachs , Kauf L Aöwerg im Lohn , den Meter-schneller Nr. 8 zu 11 Pf . die übrigen Nummern zu 10 Pf . Weblöhne billigst.D^ " Sendungen franko gegen franko . "MWDie Unterzeichneten Agenten übernehmen für dieselbe Svinnmaterial:U . ii . Zpoingeo, AIlenLieig
Gotik . Keintel, Egenhausen.Kr. Martini , Nagler, Emmingen.Kr . Ottmar, Eöhansen.
I . G . Araun , KffringenJak . Stoll, Schreiner , Warth.Karl Sieterke, Wikdöerg.
Kr . Walz , Hechler , Htothfelden.

^ ?n8l 8eksio !i , Zimme^ ielll.
Gevr. Aürr, Wohrdorf.
Amtsd. Wroß, Snlz.
Kr. Ernst, Wagner , Gültkingen.
Gottfr . Keiligmann , Gstcrjettingen.I . G. Seeger

'
, Anterjettinge« .

I . G . Gutekunst, am Marst , Kaiteröach.I . G . Kenne, Hechler , Mindersöach.

^ Itkn ll. jungvn kckünnorn I
virä äis ia nsusr vsrmstuktor Xrrk- I

ersetüsvSQy Ledritt <Zss ZlsL.- IILüill Or . Llüllsr übsr äss

llssssn r»ckiosLs ror nLojk,llrllNL- vwpkokfHa. !
!fLviv LvssLäiivx vvlsr Oorrveŝ >für 1 ZckarL io öriskmsrkvQ . t

?3i - ll- 8io ! !sn
s(rvnenintt unmtz^kiek
Va5 « nrix kür

Afstis fshrbsknsa.

i.L0kll,3rijt L k°
!j « «->» !» , LadlNrünerMmmrZ,



Altensteig.

Danksagung.
Wir fühlen uns verpflichtet für die bei ^

der Krankheit und dem Hinaaug in die Ewig¬
keit unseres lieben Gatten , Varcrs, Groß- und
Schwiegervaters

Milipp Muoö sen.
Rotgerber

so vielseitig erwiesene herzliche Teilnahme herz¬
lich zu danken . Namentlich danken wir auch
für die zahlreiche Leichenbeglcitung , die Blumen¬
spenden . Hrn . Stadipiorrer Hetterich für die
tröstenden Worte am Grabe , wie auch den!
Herren Trägern.
Me triimndk« Hiulrrbliedmco.

Geör. Spohn inKavensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehme ich zum Spin-

«t«, Weben «nd Bleichen:
Flachs, Hanf und Abwerg.

Der Spinnlohn beträgt für den Schneller L 10 Gebinde mit
1000 Umgängen 1228 Eter Fadenlänge 12 Pfennig . (1000 wetor
Fadenlänge — 9V» Pfennig .)

Die Bahnsracht , sowohl des Rohstoffs als auch der Garne und
Tücher übernimmt die Fabrik.

/ D e r A g e n t:
I . Hanselmann , Timmersfeld.

1

Altensteig.

Kleiderstoffe
RI » ^ < I »>HL» I M IIIIlI iLIl ß» »^

gestreift , carriert und glatt
in sehr schöner Auswahl bei M

A l t e n st e i g.

«
für Grottoir , Atür - und Küchen -Welüg

in den verschiedensten Dessins
stets auf Lager — billigst bei

Baumaterialien - Ge schüft.
In.

in besterHnakitätfrisch eingetroffcn bei Obigem.
Niederlage beiFuhrmann Zoos in Pfalzgrafeuweiler.

Altensteig
MeinLager in

Wxll - Wxttil
l habe ich wieder aufs reichhaltigste sortiert und empfehle
l dieselben zu geneigter Abnahme.

l
K

'
klrnnisäle der Luuge finden rasche Besserung

vUMUIN ^ durch die Anwindung der Salus-
Monbons ! Dieselben find zugleich ein ausgezeichnetes Mittel gegen Mer-
dannogs Beschwerde«, welche so häufig bei Lungenkatarrhen auftreten.
Es sollte deshalb niemand, der an obigen Krankheiten leidet, versäumen,
einen Versuch mit diesen vorzüglichen Bonbons zu machen . Dieselben
find zu haben in Packeten ü. 25 Pf. und 50 Pf . , sowie in Schachteln
L Mk. 1 .— in Alteusteig bei .M Naschold, Conditor.
Reißzeuge in schöner Auswahl bei Buchdrucker Rieker.

< WG . AM , Menst-ig
W empfiehlt i» bekannt gute« Huakitäten M
^ n«d zu billigsten Preisen ^

rein «ollens lüoker L bukskin I
„ „ Kleillkr- L llemilsnslgnslls D

halbwollene Aukskin
^

HsllstüolLsr
halbwoll. und baumwÄ. Hoscnzeuge

sämtliche Jutterstoffe.

Altensteig.
Großes Lager in

Oeken
zu billigen Preisen bei

A l t e n st e i g.

Wmam -GiiVMilS.
Kapuhen
KopfhNen
Warpes
FlNlljjlMS

in Kis- u . Berkrvolle
Wnfchkrasen
Trikot-Taillen

Unterleibchen
für Krauen u . Krrren l

Unterhosen D
in wollen «. baumwoll . ^

Wollene Socken nnd»
Strümpfe L

Handschnhe ff
in wollen « . seiden M

Winterschuhe ^Herrenschals
DD billigst und in großer Auswahl bei

Hs beim Kaufhaus.

A l t e n st e i g.
Nächsten Dienstag

(Advents - Markt)

Tanzmusik

wozu freundlichst einladet
M

Alnmininm - Griffel
bei W . Rieker.

150V WK.
fhat gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4V» °/<>

ausznleihe ».
Wer ? — sagt

die Exp, d. Bl.

LMM
liegen gegen gute Bürg¬

schaft zum
Ausleihen

parat.
Bet wem ? — sagt

' die Exp . d. Bl.
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